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Preis der Zeitung auf der Poſt vierteljährlich 
15 Sgr., in Stetttu monatlich 4 Sgr. 
Unſere Abonnenten erhalten die Frauen⸗ 

Zeitung „das Haus“ auf der Poſt viertel⸗ 

jährlich für 10 Sgr., in Stettin 
monatlich für 3 Sgr. 


1870. 


Vom Kriegsſchauplatz. 

— Heute iſt es das erſte Mal, daß zwei Nach⸗ 
richten über Unfälle, welche unſeren Truppen zuge⸗ 
ſtoßen ſind, zuſammentreffen, ohne durch erfreuliche 
aufgewogen zu werden; freilich ſind beide unbedeutend 
und die Kalaſtrophe in Metz entſpringt blos einer 
Unvorſichtigkeit oder dem Verbrechen eines Fanatikers. 
Die Ueberraſchung in Chatillon aber ſpricht jedenfalls 
für die Verwegeneit des Feindes, welcher ſie ausge⸗ 
führt hat. Ricciotti Garibaldi, der jüngere Sohn 
Giuſeppe's, hat den kühnen Zug weit ab von dem 
Hauptquartiere feines Vaters gemacht, um die Be- 
ſaßung von Chatillon zu überraſchen. Der alte Ga⸗ 
ribaldi ſtebt in Autun, das an 15 Meilen von Cha- 
| illon entfernt iſt; weiter öſtlich, unweit Chagny, be- 


bernach in die beiden Flanken zu fallen. Die Be⸗ 0 ichte, in die er ja überhaupt nur wie in ein Kalei⸗ 
wegungen im Norden von Orleans und im Oſten doſkop hineinblickt, und der Tod des Herzogs von 
der von dieſer Stadt nach Paris führenden Eiſenbahn Orleans wird noch beute als ein National-Unglück 
find ſehr dunkel. Das 10. deutſche Korps hatte betrachtet, das auf Frankreich alles Elend herabge⸗ 
ſeinen Marſch durch Tonnere am 18. Abends beendet. rufen hat. 

Ungefähr 30,000 Mann baieriſcher Infanterie und Es iſt eine Schmach, meinte der gute, biedere 
Kavallerie, ein Genieregiment und ein langer Train, Cultivateur, daß eine jo große Nation wie wir fo 
der u. a. auch Materialien für eine Eiſenbrücke ent⸗ tief ſinken konnte. Wir wünſchen natürlich das Ende 
hielt, zogen ſich im Thale des Armengon (rechtsſei-⸗„des Krieges; wir haſſen die Preußen; aber — fepte 
tiger Nebenfluß der Nonne, d. R.) bis Laroche. Die er mit einem Seufzer hinzu — ich fürchte, wir wer⸗ 
geſammte Streitmacht v. d. Tann's, des Großherzogs den ihrer noch ſehr bedürfen, wir werden fie noch 
von Mecklenburg und des Prinzen Friedrich Karl be- einmal wieder ins Land rufen müſſen, um uns vor 
läuft ſich auf 135,000 Mann. Das Eintreffen be- uns ſelber zu ſchüzen, denn das Ende dieſes Krieges 
deuteuder Preußiſcher Kräfte in Couey le Chateau, wird erſt der Anfang unſeres Elends ſein. Dien 
vor la Fere, in Chauny, und die Beſetzung von nous garde! ſcufjzte er, drückte mir die Hand zur 


Tergnier an der nördlichen Linie, ſcheint die Abſicht Guten Nacht und entſchuldigte ſich, wenn er ſchon 
des Generals v. Manteuffel anzudeuten, auf ſeineſ ſo früh die Ruhe ſuchen müſſe. 
Bewegungen gegen Lille zu verzichten und gegen We⸗ Welch eine Perſpektive für die Beſonnenen und 
fen zu marſchiren. Die Belagerung von Belfort] Rubigen in dieſem unruhigen Lande hat dieſer Krieg 
dauert fort. General von Werder macht keine Be- eröffnet! Der Leſer erinnert ſich vielleicht, wie ich 
wegung mehr, welche die Abſicht, nach Lyon zu mar⸗ſchon vor mehr als vier Wochen dieſelbe Ueberzeu⸗ 
ſchiren, andeuten würde. gung an dieſer Stelle ausſprach. Alle ſchlimmen 
— Wachenhuſen, der jetzt den Großherzog von] Elemente ſind aufgewühlt, die guten eingeſchüchtert, 
Mecklenburg auf deſſen Zügen begleitet, ſchreibt dar- der Beſizſtand der etwas zu verlieren hatte, auf den 
über der „K. Z.“ aus Epernap, den 16. November:] Reſt ſeines Vermögens reduzirt, auf den er angſtlich 
Daß wir es in dem Kommandirenden der Loire, | die Hand legt. jede Betheiligung an den kommenden 
Armee mit einem gewandten Führer zu thun haben, Dingen vermeidend, an denen er doch nichts beſſern, 
beweiſt uns ſein Zug gegen Norden, und wenn ich nichts ändern kann — die nächſte Zukunft muß das 
nicht irre, gilt derſelbe einer Kooperation mit dem alles bringen. RER 
Mont Valerien, etwa in der Richtung von St. Ger- — Ueber die Loire-Armee, welche, jo viel man 
main. in Tours wußte, zwiſchen Artenay und Orleans ſtand, 
Nach einer gewonnenen ungefähren Schätzung berichtet der Korreſpondent der „Times“ aus Tours, 
zählt ſein Heer gegen 90 — 100,000 Mann und] 16. November, folgende Einzelheiten: 
verfügt über 14 — 16 Batterien mit neuen Zündern,, Alle Welt barrt der Dinge, die da kommen 
wie ich erwähnen muß, denn es ſcheint, als habe man] len. Jedermann jagt, eine große Schlacht ſtehe 
ſich die an unſerer Artillerie gemachten Erfahrungen nahe bevor, und nach den hier eintreffenden Nach⸗ 
zu Nutzen gemacht. Schnelligkeit ihrer Bewegungen] richten ſowie verſchiedenen Zeichen zu urtheilen, mag 
ſcheint das oberſte Geſetz ihrer Führung zu fein. das richtig ſein. Großes Vertrauen auf einen fran- 


findet ſich das andere, früher von Cambriels fomman- 
dirte Korps Freiſchaaren, welches jetzt Crouzat führt. 
Der junge Gartbaldi hat ſich, an der Linie Dijon- 
Beſangon vorüber, welche ſtark von deutſchen Trup⸗ 
pen beſetzt iſt — in dem Dreieck Dijon⸗Beſangon⸗ 
Belfort ſteht der größere Theil des 14. Korps, der 
Landwehr⸗Diviſton Tresckow und der 4. Reſerve-Di⸗ 
viſton — hinaufgewagt, auf die Gefahr hin, durch 
eine von Dijon aus gemachte Bewegung der Deut- 
ſchen vorwärts abgeſchnitten zu werden. Chatillon 
hatten die Truppen des Prinzen Friedrich Karl erſt 
wenige Tage vorher paſſirt, denn am 16. iſt das 
10. Korps von Chaumont aus in Tonnerre ange- 
kommen. Chateau Vilain, wohin ſich der Reſt des 
in Chatillon überfallenen Truppentheils zurückgezogen 
hat, liegt unweit Chaumont. — Ueberfälle dieſer Art 
werden übrigens wohl bald ihr Ende finden, da am 
17. auch die Landwehr⸗Diviſion Debſchitz (12 Ba⸗ 
taillone, 2 Eskadrons und 2 Batterien) in das Ober⸗ 
Elſaß eingerückt iſt. 
a — Mit dem 19. d. M. find die zwei Monate 
abgelaufen, für welche Paris verproviantirt war. Es 
wird übrigens nicht mehr ein Ausfall, ſondern ein 


Durchſchlagsverſuch des in der ſogenannten II. Armee 


getroffen und iſt der bisherige ſcheinbare Stillſtand 
der deutſchen Feldoperatlonen wohl vorzugsweiſe aus 
der Rückſicht zu erklären, erforderlichen Falls alle 
Kräfte zur Abweiſung jenes feindlichen Vorhabens 
zuſammenzufaſſen, um mit deſſen Verhinderung oder 
Bereitelung zunächſt endlich mit Paris abzuſchließen. 
Uiuebrigens kann der Durchbruchsverſuch nur noch in 
den nächſten Tagen erfolgen, da ſpäter die Beſpan⸗ 
nung der Artillerie und die Pferde der der II. Armee 
don Paris zugetheilten Kavallerie-Diviſton bei dem 
ort längſt eingeriſſenen Futtermangel entweder ge⸗ 
fallen oder geſchlachtet ſein werden. 

4 — Aus den vielen kleinen Plänkeleien am nörd⸗ 
Achen Kriegsſchauplatze iſt zu entnehmen, daß der Vor⸗ 
Marie unſerer Truppen in jener Gegend rüſtig von 
1 Statten geht. Geſtern wurde nun auch die Wieder- 
beſetzung von St. Quentin durch die deutſchen Trup⸗ 
Iden gemeldet, und wenn in der That, wie neulich in 

einem engliſchen Blatte behauptet worden, zur Deckung 

Alle's Abtheilungen der franzöſiſchen Nordarmee in 

der Umgebung von Chambray aufgeſtellt find, jo wird 

kun auch bald an dieſe die Reihe kommen. 
— Von der Loire-Armee erfährt man noch im- 
Mer nichts Beſtimmtes. An die Stelle der erregenden 
b Siegespofinungen, welche die Wiedereinnahme von 
Orleans hervorgerufen hat, ſcheint in den Regierungs- 
stellen zu Tours wieder ernſte Beſorgniß getreten zu 
bein, welche der Anmarſch der II. Armee mit Recht 

Merk, Auch ihr linker Flügel muß ſchon ziemlich 

8 nahe ſein; denn aus Gien (8 Meilen ſüdlich von 

} Drleans) wird berichtet, daß dort Beſtürzung wegen 

B. Annäherung der Preußen herrſche. — Ueber die 
* D, gungen der deutſchen Armeen zwiſchen Paris und 
Txleans, ſowie an anderen Punkten des Kriegsſchau⸗ 

a liegt eine lange, anſcheinend offizielle franzö⸗ 
* Depeſche aus Tours vom 20. d. Mts. vor, 
ie indeß noch nichts ſonderlich Neues enthält. Die- 
a Ike lautet: 
Tours, 20. November. Nach den Berichten der 
„ten Tage hat es den Anſchein, daß dle Armeekorps 
der Tann und des Großherzogs von Mecklen⸗ 
ſich weiter zurückzogen. Inzwiſchen beſtätigt ſich 
dr, bung von Chartres und Etampes durch die 
* Suedoſen nicht. Ein Theil der Armee des Prinzen 
drich Karl hat ſich zwiſchen Fontainebleau und 
bean mit den Truppen des Großherzogs von Meck⸗ 
he TB vereinigt. Es ſcheint aus einigen Anzeichen 
Bor gehen, daß die Deutſchen den Franzoſen einen 
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Neue Spannung iſt jetzt in Alle gekommen. 
Das große Schachbrett iſt wieder aufgelegt, und ſelt 
acht Tagen iſt die Armee⸗Abtheilung des Großherzogs 
von Mecklenburg mit unruhigen Zügen beſchäftigt, 
um dem Gegner ſeine Plane zu vereiteln. Gelaug 
es auch Mauſc⸗ 


zu en, ſo q 

ollkommen verlegt; Geſchwindmärſche, Eiſen⸗ 
bahnzüge reichten nicht aus zu einem Vorſtoße auf 
Verſailles; wir ſehen das Gros mit der Front in 
der Linie Chartres, Epernon, Verſailles; und ſelbſt 
wenn eine vereinte Operation vom Mont Valerien 
und Dreux noch ſo gut klappte, ſie würde den Feind 
auf beiden Flanken mit blutigen Köpfen zurückſchicken, 
da auch der Frinz Friedrich Karl bereits heran und 
unſere Armee im Felde ſtark genug iſt, um die Fran⸗ 
zoſen zu werfen. 

Vor einigen Tagen konnte uns allerdings zu⸗ 
weilen eine mehr oder minder gerechtfertigte Befürch⸗ 
tung beſchleichen, die dem Feinde zunächſt ſtehende 
17. und 22. Diviſion mit dem Korps v. d. Tann 
werde der Loire-Armee gegenüber einen harten Stand 
haben, wenn dieſelbe mit Energie ihren Angriff fort⸗ 
fetze, ihren erſten Erfolg aus beutete. Ich weiß nicht 
zu jagen, welche Nachrichten man im General-Kom⸗ 
mando hatte; die forcirten winkeligen Märſche aber, 
welche wir machten, ließen auf die größte Rührigkeit 
des Feindes und auf entſchiedene agreſſive Plane des- 
ſelben ſchließen. 

Die Nachricht, die Deutſchen ſeien bei Orleans 
vernichtend aufs Haupt geſchlagen worden, war über- 
all unter den Eingeborenen verbreitet. Da wir uns 
gegen Paris zurückbewegten, war ihnen nichts klarer, 
als daß wir auf der Flucht vor der Lolre-Armee 
ſeien. Schon am Abend in Auneau, als die Trup⸗ 
pentheile ſich wieder zurück durch die Stadt zogen, 
kam mein Wirth mit der alarmirenden Nachricht, es 
müſſe etwas Wichtiges geſchehen ſein, unſere Truppen 
zögen ſich zurück, es ſprenge eine Stafette nach der 
anderen zum Grand⸗-Duc. Mißtrauiſch ſchielte er 
mich an, als ich ihm gleichgültig antwortete, es ſei 
dieſe Bewegung ganz in der Ordnung. Ihm war 
es unerklärlich, daß man ſo ruhig ſei, während doch 
Alles für uns verloren. Der Faden der Unterhal⸗ 
tung ſtockte durch ſeine Schuld. Der gute Mann, 
ein „Cultivateur“, geſtand mir, es ſolle ihm doch recht 
leid thun, wenn gerade dem Grand⸗Duc de Mecklen⸗ 
bourg etwas Böſes hier widerfahre; er jet Orleaniſt 
und hege deshalb große Sympathien gerade für die⸗ 
ſen deutſchen Fürſten. 

Ganz dieſelbe Theilnahme für den Großherzog 
fand ich in all den Orten, in welchen das General- 
Kommando ſich etablirte. Das Andenken an den 
Herzog von Orleans hat ſich bei allen Parteien dieſes 
unglücklichen Landes gleich lebhaft und treu erhalten 
— natürlich vorzugsweiſe in den Provinzen, in wel⸗ 
chen überhaupt nur noch Pietät herrſcht, denn dem 
Pariſer iſt ein Cancan, ein Calembourg viel lieber 


„ibn in die Mauſe⸗ 
if im doc der Weg nach Ber⸗ 


zöſiſchen Sieg hegt man nicht, was indeß das Kriegs- 
departement und die Generale überhaupt vermögen, 
thun ſie. Nördlich von Orleans werden ſtarke Werke 
aufgeworfen. Mehrere tauſend Arbeiter ſollen dabel 
beſchafligt ſein; auch heißt es, es ſeien zu ihrer Ar⸗ 
rung bereits 50 ſchwere Belagerungegeſchütze aue 
La Rochette eingetroffen. Die Werke haben den 
Charakter eines verſchanzten Lagers. Dle deutſchen 
Vorpoſten ſtehen etwa 2 ¼ engliſche Meilen nördlich 
von Arthenay, welche letztere Stadt jetzt von den 
Franzoſen olkupirt iſt, die in großer Stärke zwiſchen 
ihr und Orleans ſtehen. Bei jo großer Nähe der 
beiderſeitigen Heere wäre tagtäglich ein Zuſammenſtoß 
möglich; vermuthlich werden die Deutſchen jedoch wei⸗ 
tere Verſtärkungen abwarten. Es heißt, daß von 
Tropes über Sens und Montargis bedeutende Streit- 
kräfte für fie im Anzuge ſeien; auch hier geht das 
Gerücht, der Kronprinz von Preußen würde das Kom⸗ 
mando ſämmtlicher gegen die franzöſiſche Lolre-Armee 
agirenden Truppen übernehmen, und man iſt in 
Sorge, die preußiſche Strategie würde einmal wie der 
für die franzöſiſchen Generale zu viel ſein. Von Le 
Mans ſind bedeutende Verſtärkungen nach der Front 
geſchickt. Die Franzoſen ſollen 300 Feldgeſchüßtze 
haben. Geſtern paſſirten 8 Batterien durch Tours. 
Die Geſchütze ſchienen in gutem Zuſtand, das Fuhr⸗ 
werk war aber nicht ſonderlich und die Mannſchaft 
nicht ſehr ſauber. Einige Geſchütze waren ſtatt der 
Pferde mit Maulthieren beſpannt, für raſch operirende 
Feldgeſchügze ein ſchlechter Erſatz. Heute regnet es 
wieder und man freut ſich deſſen, weil es die aus- 
gezeichnele Manöverirfähigkett der preußiſchen Artillerie 
verkümmere. Aus Paris haben wir noch immer 
keine weitere Nachrichten als bis zum 8. Es ängſtigt 
das hier nicht wenig. Man meint, die Preußen mit 
ihrer diaboliſchen Erfindungsgabe hätten gegen die 
Brieftauben ein Heer von Falken und Habichten los- 
gelaſſen. Ueber die Gefechte der vorigen Woche hört 
man wenig mehr. Man ſpricht von 2500 preußi⸗ 
ſchen Gefangenen, die ſeitdem nach der Inſel Oléron 


geſchickt wären, in Tours hat man nur etwa hundert 


Operationen zwiſchen der Seine und Loire“ die nach- 
folgende Ordre de bataille der Loire-Armee mit: 


15 Armee Korps. G. Reyan. 
1. Div. G. Sol. 1. Brig. G. Trippard. 
2. Brig. G. Bertrand. 3. Brig. G. 

Nabron. 

2. Div. ? 4. Brig. G. Martineau-Dechenez. 

5. Brig. G. Preſſolles. 

1.56. Armee-Korps. G. Polhes. 
3. Div. G. Negrier. 6. Brig. ? 7. Brig. 


G. Michaud. 
4. Div. G. Marulay. 8. Brig. G. Poite- 
vin. 9. Brig. G. Roupray. 
Kav.⸗Div. Palliere. 1. Brig. G. Longuerue. 
2. Brig. G. Reſſayre. 3. Brig. ? 
17. Armee-Korps. G. Keratry. 
2 Juf.⸗Diviſtonen mit 5 Brigarden und 1 
Kav.⸗Brig. 
18. Armee-Korps. G. Bourbaki. 
3 Inf.-Divifionen mit 10 Brigaden und 1 
Kav.⸗Brig. 

Im Ganzen zählt mithin die Loire-Armee nach 
dem „Kamerad“: 9 Inf.⸗Div. mit 24 Brigaden & 
6000 M. = 144,000 M. Inf., 2 Kav.⸗Div. mit 
5 Brig. & 1800 M. = 9000 M., im Ganzen 
alſo 153,000 Mann. Gleichzeitig verſichert der 
„Kamerad“, daß in den Tagen vom 7. bis 10. bei 
Orleans blos zwei Infanterie-Diviſtonen und die 
Kavallerie-Divifion Pallière der Loire-Armee gekämpft 
hätten, mithin etwa 25,000 Mann. Sind alle die 
obigen Angaben richtig, ſo handelt es ſich dabei wohl 
nicht um die ſchon fertige, ſondern um die erſt zu 
formirende Loire-Armee, da das hinzugezählte 18. 
Korps (Kératry) im Weſten, das 19. Korps (Bour- 
bakt) im Norden gebildet ſind, ſchwerlich ſchon ihre 
Formation vollſtändig beendigt haben, noch viel weniger 
ſchon an der Loire eingetroffen ſein können. 

Aus dem Hauptquartier Verſailles, 19. No- 
vember, meldet ein Korreſpondent des „B. B.-C. : 
Ich ſprach geſtern einige vom Fort Vanvres und 
Montrouge von Vorpoſten kommende baieriſche Offi⸗ 
ziere. Dieſelben erzählten, daß faſt an jedem Morgen 
2 bis 3 Bataillone Franzoſen aus dem Fort heraus⸗ 
kämen, aber nicht zum Vorgehen zu bewegen wären. 
Ihre einzige Thätigkeit iſt, die noch in ſehr geringer 
Anzahl übrig gebliebenen Kartoffeln, auf 800 Schritt 
von unſeren Vorpoſten entfernt, auszugraben und dann 
froplodend mit ihrer Beute abzuziehen; man läßt ſie 
ruhig gewähren und belaſtigt fie unſererſeits nicht 
durch Schießen, denn dieſes Kartoffelleſen zeigt deut⸗ 
lich, wie früher bei Metz, daß es zu Ende geht mit 
dem Widerſtande. Dennoch macht man ſich noch den 
Scherz, aus den Forts jeden Morgen etwa 18 bis 
20 Stück Rindvieh ſpazieren zu führen, um uns den 
Ueberfluß der Stadt Paris ad oculos zu demon- 
ſtriren. Dieſes Rindvieh hat daher den Namen „Gala- 
heerde der Franzoſen“ von den Baiern erhalten. Pa⸗ 
riſer Journale erhalten wir faſt täglich; entweder 
eskamotiren unſere Patrouillen dieſelben dem Feinde 
unter der Naſe weg, oder es iſt ein Abkommen zwi⸗ 
ſchen den gegenfeitigen Vorpoſten getroffen, wonach 
man ſich, ohne einen Schuß abzufeuern, die Zeitun⸗ 
gen an einen Stein gebunden zuwirft. Der Mont 
Valerien, ſowie alle andern Forts hatten geſtern die 
Muſik eingeſtellt. Alle aus Pariſer Journalen ent- 
nommenen Artikel laſſen darauf ſchließen, daß kein 
Arzt die Kriſis mehr aufhalten kann und Paris in 
den letzten Zügen liegt. — Zu allgemeiner Freude 
hat auf Grund eines Kompromiſſes mit unſeren baie⸗ 
riſchen Freunden in letzter Stunde noch eine Einigung 
ſtattgefunden, wonach dasſelbe bereit iſt, in den Bund 
einzutreten. Die darauf bezügliche Vorlage wird un⸗ 
gejäumt dem am 24. November in Verlin zuſammen⸗ 
tretenden Reichstage gemacht werden und ſomit der 
Bau der deutſchen Einheit geſichert ſein. Graf Bray, 
der baieriſche Miniſter⸗Präſident, begiebt ſich heute 
oder morgen auf ſeinen Poſten nach München zurück. 
— Seit mehreren Tagen ſieht man durch die hieſigen 
Straßen Wagen mit der Aufſchrift „Kommandant des 


geſehen, darunter auch 27 Ulanen, ſämmtlich aus Belagerungsparks vor Paris“ und noch anderen dar- 
Preußiſch⸗Polen, tüchtige Leute von ſehr geſunder auf bezüglichen Worten, fahren. — Montag, am 21. 
Geſichtsfarbe und überhaupt wohlauf, die beſte Wider- d. Mts., beginnt auf Wunſch des Herrn v. Brau- 
legung des Geredes, daß die deutſchen Soldaten halbſchitſch in allen öffentlichen Schulen der regelmäßige 


verhungerten. Gegen politiſche Bekehrungsverſuche 
ſcheinen ſie unempfindlich geweſen zu ſein. Auffallend 
iſt die geringe Zahl von Offizieren unter den Gefan⸗ 


Unterricht wieder. — Der „Moniteur officiel“ nimmt 
ſeit geſtern auch Inſerate auf, die bei Herrn von 
Hülſen, einem Cigarren⸗ und Wollwaarenhändler aus 


genen; ein Tourſer Blatt hört zwar von der Gefan⸗ Berlin, in deutſcher und franzöſiſcher Sprache aufge- 
gennehmung eines Generals, ſcheint es aber ſelbſtſ geben werden könnten. Sehr drollig nimmt ſich im 


nicht zu glauben. Auch das Gerede, daß die Baiern 
in ihren Munitionswagen ungeheure Quantitäten ge- 
raubten Guts — Uhren, Spiegel, Chignons, Regen⸗ 
ſchirme, Pfefferkuchen und andere ſchöne Dinge — 
aus Orleans mit fortgeführt, hat ſich natürlich als 
eine dumme Lüge erwieſen; Briefe aus Orleans jelbft 
rühmen die muſterhafte Haltung der Truppen. 


— Der „Kamerad“ theilt in ſeiner letzten Num⸗ 


march geſtatten wollen, in der Abſicht, denſelben und wichtiger als jede Erinnerung aus ſeiner Ge- mer vom 20. d. M. in einem Artikel: „Die Kriegs⸗ 


Pi 


bewiigen „Moniteur“ das einzige Inſerat des Herrn 
v. Hülſen aus, in welchem derſelbe ſeine feinen (Vor⸗ 
poſten-2) Cigarren, Taback ꝛc. zu ſoliden Preiſen 
offerirt. 


Dentſchland. 
** Berlin, 22. November. Wie allgemein 
verbreitet die Anſicht iſt, daß in nächſter Zukunft Er⸗ 


eigniſſe von Bedeutung zu erwarten ſeien, davon zeu⸗ 
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— Die Antwort der italieniſchen Regierung auf Direktion fehle. Sie beantragt ſchließlich: den Ma⸗ 
giſtrat zu erſuchen, für die Herſtellung einer möglichſt 
eingehenden Statiſtik der Armen⸗Verwaltung Sorge 
zu tragen, ſowie auf die Ausführung des von der 
Verſammlung bereits früher gefaßten Beſchluſſes 
wegen Abhaltung regelmäßiger vierteljährliche Konfe⸗ 
renzen der Armen - Kommiſſions -Vorſteher mit der 
Armen-Direftion hinzuwirken. Beide Anträge wurden 
von der Verſammlung genehmigt. 

— Die verwittwete Prediger Kellner zu Grün⸗ 
hof, bereits zweimal wegen Betruges und Unterſchla⸗ 
gung beſtraft, wurde wegen Betruges im Rück- 
falle durch das hieſige Kreisgericht zu 3 Monaten 
Gefängniß und 100 Thlr. Geldbuße verurtheilt. 
Das Appellationsgericht beſtätigte dieſe Sentenz, ohne 
auf den Antrag der Angeklagten Rückſicht zu neh⸗ 
men, daß ſie auf Grund einiger ärztlicher Atteſte als 
unzurechnungsfähig gelten müſſe. Das Ober-Tribu- 
nal vernichtete hierauf am 4. Februar cr. in Folge 
gegen das Appellationsurtheil Seitens der Angeklag⸗ 
ten eingelegten Nichtigkeitsbeſchwerde die angefochtene 
Sentenz, worauf das Appellationsgericht ſich noch⸗ 
mals mit der Prüfung der Angelegenheit befaßte, 
um indeſſen bet ſeiner früheren Entſcheldung zu ver⸗ 
bleiben. Die Angeklagte legte ſchließlich nochmals 
die Nichtigkeitsbeſchwerde ein, jedoch wurde dieſelbe 
nunmehr vom höchſten Gerichtshofe verworfen. 

— Im „St.⸗A.“ veröffentlicht das General- 
Poſtamt eine Bekanntmachung, betreffend die Weih- 
nachtsverſendungen an die Truppen in Frankreich; 
dieſelben können nur bis zum Abend des 8. Dezbr. 
angenommen werden, falls nicht Ereigniſſe eintreten, 
welche eine noch frühere Einſtellung bedingen. 

— Wie die „Kr.-Z.“ hört, hat Se. Majeſtät 
der König dem Delegirten für die freiwillige Kranken⸗ 
pflege bei der III. Armee, Major Fürſten zu Putbus, 
das eiſerne Kreuz am weißen Bande verliehen. 

— Ein kleiner, nach Colberg beſtimmter Trans⸗ 
port von franzöſiſchen Kriegsgefangenen traf geſtern 
Abend hier ein. Bei demſelben befand ſich ein Offi- 
zier, welcher bereits in Sedan gefangen genommen, 
auf dem Transport damals aber entwichen war. 

— Stit geſtern iſt auch das zum Lazareth ein⸗ 
gerichtete Krieſen' ſche Lokal in der Unterwiek mit 
Kranken und Verwundeten belegt worden. — Ebenſo 
iſt „Elyſium“ bereits vollſtändig belegt. 

— Von den 647 ſtimmberechtigten Wählern 
der 3. Abtheilung des 5. Wahlbezirks waren bei der 
heutigen Stadtverordnetenwahl nur 51 erſchienen. 
Es wurden von dieſen die bisherigen Stadtverordne⸗ 
ten: Malermeiſter Uhrbach und Buchbindermeiſter 
Sabath wieder-, der Uhrmacher Bin ſch neu 
gewählt. : r 

— In der vorletzten Nacht find mittelſt Ein⸗ 
bruchs aue der hieſigen St. Petrikirche verſchiedene 
Gegenſtände geſtohlen. Die Diebe ſind nach den an⸗ 
geſtellten Recherchen, nachdem ſie ein Jan der nörd- 
lichen Giebelſeite der Kirche befindliches, mit einem 
Drahtgitter verſehenes Fenſter zertrümmert, eingeſtiegen, 
haben ſodann, nachdem ſie Licht angezündet, einen 
verſchloſſen geweſenen Wandſchrank erbrochen und aus 
demſelben circa 36 aus den Kriegen de 1813-15 
und 1866 herrührende Denkmünzen entwendet. Fer⸗ 
ner wurde ein hinter dem Altar befindliches, ebenfalls 
verſchloſſen geweſenes Spind gewaltſam erbrochen und 
find aus demſelben 4 Wachs kerzen geſtohlen. Der 
Klingebeutel war zerriſſen, indeſſen haben die Diebe 
in demſelben nur einige Groſchen vorgefunden. Als 
geſtern früh die Kirchendienerwittwe Kraft das In⸗ 
nere der Kirche betrat, fand ſie dort außer dem um⸗ 
geworfenen Kruzifix noch manche andere Unordnung 
und führte dies zur Entdeckung des Diebſtahls. Die 
Thäter, welche es jedenfalls auf eine Ausbeute an 
Geld oder ſilbernen Kirchengeräthen abgeſehen hatten, 
und welche ihren, Rückweg wieder durch die vorer⸗ 
wähnte Fenſteröffnung genommen haben müſſen, in- 
dem die Eingangsthbür zur Kirche geſtern früh ord⸗ 
nungsmäßig verſchloſſen gefunden wurde, ſind bisher 
nicht ermittelt. 

— In der Woche von Freitag, den 11. Nov., 
bis Donnerſtag, den 17. Novbr. incl., find nach amt⸗ 
lichem Berichte geſtorben 19 männliche und 14 weib⸗ 
liche, Summa 33. Todtgeboren 0 männliche, 2 weib- 
liche, Summa 2. Davon waren 9 in dem Alter unter 
1 Jahr, 4 von 1 — 5 Jahren, 1 von 6— 10, 2 von 
11-20, 3 von 21—30, 7 von 31—50, 5 von 
51 — 70 Jahren, 2 über 70 Jahre. Geſtorben find 
an Lebensſchwäche bald nach der Geburt 2, Abzeh- 
rung (Atrophie) der Kinder J, Krämpfe und Krampf- 
krankheiten der Kinder 5, Durchfall und Brechdurch⸗ 
fall der Kinder 2, Keuchhuſten 0, Bräune und 
Diptheritis 1, Maſern 0, Scharlach 2, Pocken J, 
Ruhr 0, Cholera 0, Unterleibstyphus 1, Wochenbell⸗ 
fieber 0, Pyämie 1, Katarrhal. Fieber und Grippe 
0, Rothlauf 0, Rheumatismus 0, Schwindſucht 
(Phthiſis) 8, Krebskrankheiten 1, Organiſche Herz 
krankheiten 0, Entzündung des Bruftfels, der Luft⸗ 
röhre und Lungen 1, Entzündung des Unterleibs 0, 
plötzliche Todesfälle (Schlagfluß) 3, Gehirnkrankheiten 


gen die vielen Gerüchte, die geſtern und heute um⸗ Wien, 22. November. Das Telegraphen⸗Kor⸗ 
hergingen. Schon geſtern ſprach man hier davon, reſpondenz-Bureau meldet aus Konſtantinopel vom] das ruſſiſche Cirkularſchreiben ſoll bisher noch nicht 
daß mit Paris Verhandlungen wegen der Kapitula-]21.: In gut unterrichteten Kreiſen verlautet: die erfolgt fein. 
tion angeknüpft ſeien, heute will man davon ganz] Türkei wünſche jeden Konflikt mit Rußland zu ver⸗ London, 22. November. (B. B.⸗3tg.) Die 
feſt überzeugt fein und zeigt auf die großen Vieh⸗ meiden und ſuche die Mächte, welche den Pariſer Sprache der Blätter iſt bedeutend ruhiger, „Daily 
Transporte hin, welche nach dem Weſten befördert] Vertrag mit unterzeichneten, zu bewegen, das Verlan⸗[News“ ſpricht für die Friedens⸗Erhaltung durch Re⸗ 
werden und in ähnlicher Weiſe für die Kapitulation] gen Rußlands in Betracht zu ziehen. viſton des Traktats, „Standard“ erklärt einen Kon⸗ 
von Paris beweiſen ſollen, wie die Proviantzüge nach Wien, 22. November. Abgeordnetenhaus. Der] greß für unmöglich, hält aber auch ohne Kongreß 
Mes unmittelbar vor der Ueberzabe dieſer Feſtung Finanzminiſter brachte einen Geſetzentwurf, betreffend. den Krieg für vermeidbar. Aus Newyork wird ge- 
dirigirt worden. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß man die Abänderung der Quote des Beitrages zu den ge- meldet, daß die dortigen Hauptblätter mit Entſchie⸗ 
in unterrichteten Kreiſen dieſe Gerüchte als thatjäch-] meinſamen Angelegenheiten, anläßlich der Uebergabe] denheit Sympathien für Rußland kundgeben. 
lich begründet nicht anerkennen kann, obſchon ein- eines Theiles der Militärgrenze in die Civilverwal⸗ — Aus Newpork wird telegraphiſch gemeldet: 
ſichtsvolle Männer und Militär-Perfonen mehr undf tung ein. Der „Herald“ jagt: England muß nachgeben, oder 
b mehr zu der Ueberzeugung gelangen, daß in kurzer, Peſth, 22. November. Abgeordnetenhaus. Mi⸗ ſofort kriegsbereit fein, da es von vorn herein un⸗ 
. nur noch nach Wochen zu bemeſſender Friſt die Ueber- niſterpräſident Graf Andraſſp erklärte, daß alle Ge- freundlich mit Preußen und Amerika ſteht. „Tri⸗ 
gabe von Paris gleichfalls wird erfolgen müſſen. —rüchte über eine Kriſis im Miniſterium des Aeußern] bune“ und „World“ ſchreiben, wenn England nach⸗ 
An der Loire find jedenfalls ſchon in den allernäch- unbegründet ſeien. In Beantwortung einer betref- gebe, jo ſei ſein Einfluß für die Zukunft gebrochen. 
ſten Tagen entſcheidende Schläge zu erwarten. Die fenden Interpellation erklärt Graf Andraſſy, keine Die „Newyork⸗Times“ berechnen, daß der Krieg ein 
dort ſtehenden franzöſiſchen Streitkräfte werden von Aufklärungen über die ruſſiſche Frage geben zu] Sinken der Papiere, eine Benachtheiligung der Baum⸗ 
dem Korps des Prinzen Friedrich Karl angegriffen können, da die Verhandlungen über dieſelbe noch woll⸗Staaten, aber eine Förderung des übrigen Han⸗ 
und unzweifelhaft für die Zukunft unſchädlich ge⸗ ſchwebten. dels, namentlich der Kornausfuhr herbeiführen werde. 
macht werden. Inzwiſchen werden die Machthaber in Brüſſel, 21. November. In Verviers fand — Hier eingelaufenen Nachrichten zufolge iſt 
Paris und Tours immer kleinlauter; fie fordern zum tzeſtern eine Kundgebung Seitens der Arbeiter ſtatt.] der bereite mehrfach genannte, dem franzöſiſchen aus⸗ 
energiſchen Widerſtande auf und weiſen darauf hin, Eine Bande von 270 Arbeitern zog vor die Woh- wärtigen Amt zugetheilte Graf Chaudordy geſtern im 
daß, wenn das Land ſich nicht ſchleunigſt ermanne, nung des Kommiſſairs des Arrondiſſements und über- Hauptquartier zu Verſailles angelangt, um neue Waf- 
dies binnen Kurzem ganz unmöglich werden würde.] gab ihm eine Petition mit der Bitte, daß oͤffentliche] fenſtillſtands⸗Unterhandlungen anzuknüpfen. — Lau- 
— Im Vordergrunde der Tages-Ereignifje ſteht ſehr[ Arbeiten angeordnet werden mögen, um den Arbeitern rier, der Privat⸗Sekretär Gambetta's, der die letzte 
erklärlicher Weiſe die Eröffnung des Reichstags und Beſchäftigung zu verſchaffen. Nach einer befriedigen⸗] Anleihe der franzöſiſchen Regierung hier abgeſchloſſen 
die demſelben von den Bundes-Regierungen zu ma- den Antwort des Kommiſſärs zerſtreute ſich die Bande] hat, iſt wieder hier eingetroffen. 
chenden Vorlagen. Die Finanzvorlagen werden ſich] in vollſter Ruhe. — — 
auf eine Kredit⸗Forderung beſchränken auf Höhe von — Die hier eingetroffene „France“ vom 21. 
100 Millionen zu Kriegszwecken. Es wird hierbei] November meldet, daß ein Dekret der Regierung dit 
dem Reichstage anheimgegeben werden, die Modali-| Miltzen in den Eiyil-Zerritorien von Algerien unter 
täten für die Flüſſigmachung des Geldes den Regie- die Autorität des Civil⸗Gouverneurs ſtellt. — Wie 
rungen je nach dem Bedürfniſſe zu überlaſſen. Der gemeldet wird, hat der Präfekt der Bender alle 
Finanz⸗Ausſchuß des Bundesraths hat dem Verneh- Schloſſer und Mechaniker des Departements für die 
men nach die Genehmigung zu dieſer Finanz⸗Vorlage Arbeiten in den Militärwerkſtätten requirirt. 
in der heutigen Sitzung befürwortet. Von ungleich Brüfjel, 22. November. Nach Briefen aus 
höherer Wichtigkeit find die Vorlagen wegen des deut- Lille vom 20. d. haben preußiſche Plänkler St. Quen⸗ 
ſchen Einigungswerkes. Mit lebhafteſter Freude kön⸗ tin beſeßt. 
nen wir heute konſtatiren, daß die Verſtändigung über — (B. B.⸗3.) Der General von Manteuffel 
den Anſchluß aller ſüddeutſchen Staaten an den nord- ſteht nach hier eingetroffenen Depeſchen jetzt ſüdlich 
deutſchen Bund gelungen iſt! — Die Verträge mit] von der franzöſiſchen Nordarmee und der letzteren iſt 
Baden und Heſſen find bereits abgeſchloſſen und un- die Möglichkeit, auf Paris zu marſchiren oder die 
terzeichnet; es unterliegt aber auch keinem Zweifel] Verbindung mit der Loire-Armte zu ſuchen, abge⸗ 
mehr, daß dies in Kürze auch mit Würtemberg und] ſchnitten. — Bei Antwerpen iſt ein Pariſer Ballon 
Baiern der Fall jein wird. Nicht nur die Nachrich-| niedergefallen, deſſen Inſaſſe, Buffet jun., die Lage 
ten aus München, ſondern neuerdings auch die Mit- von Paris als überaus bedrängt ſchildert. 
theilungen aus Verſailles ſprechen ſich entſchieden in Brüſſel, 22. November. „Independanee belge“ 
dieſem Sinne aus. — Den neueſten amtlichen Nach- glaubt zu wiſſen, daß Chaudordp in Verſailles neue 
richten zufolge iſt die Rinderpeſt überall im Abnehmen] Unterhandlungen wegen Abſchluß eines Waffenſtill⸗ 
begriffen; in einzelnen Landestheilen iſt die Seuche ſtandes anknüpfen werde. — Chaudordy ſoll auch 
| ſchon als erloſchen zu erachten. Ueberbringer von Friedensnachrichten ſein, in welchen 
a Berlin, 22. November. Die Königlich wür- jedoch, wie die „Independance“ ebenfalls wiſſen will, 
tembergiſchen Miniſter v. Suckow und v. Mittnachtſ von Gebietsabtretungen nicht die Rede ſei. Re: 
find geſtern Morgen hier eingetroffen. — (B. B.-C.) Die hier eingetroffene „France“ 
— Von den Poſtanſtalten werden jetzt Privat- vom geſtrigen Tage enthält folgende Mittheilung aus 
päckereien für das 2. Armeekorps wieder angenom- Toulon: „Von den beiden aus unſerem Hafen aus- 
men. Auch iſt die Aufgabe von Feldpoftpädereien| gelaufenen Panzerbatterien, die dazu beſtimmt waren, 
für die Großherzoglich badiſchen Truppen jetzt wieder Die Vertheidigung von Lyon von der Rhone aus zu 
zuläſſig. unterſtüßen, ſind traurize Nachrichten eingetroffen. 
— Die dem Bundesrath vorgelegte Kreditvor- Die Batterie Nr. 11 iſt an einem Felſen zerſchellt 
lage fordert nach den „H. N.“ 40 Millionen, die in kund die Batterie Nr. 7 mußte von ihrer Bemannung 
der Form von Schapbons zur Ausgabe gelangen ſollen. verlaſſen werden, die nur das nackte Leben rettete. 
— In den Fraktionen der Nationalliberalen — Die „Independance“ erfährt von einem per 
und Freikonſervativen wird ein Antrag vorbereitet auf Luftballon aus Paris Entwichenen, daß die Situation 
Erlaß einer Adreſſe des Reichstages an den König, daſelbſt eine unverändert ruhige ſei. Lebensmittel 
um dem König und dem Heere den Dank des Vater ſeien noch für ein Vierteljahr vorhanden. — Dem- 
landes darzubringen. jelben Blatte wird aus London geſchrieben, Graff großen, im Bodenberger Revier belegenen Wieſe an 
— Die Eröffnung des zum 24. November d.] Chaudordy hätte in Verſailles eine neue Baſis für] die Stadt gegen Löſchung des bisher der Stadt zu- 
J. einberufenen Reichstages des norddeutſchen Bundes die Friedensverhandlungen vorgeſchlagen, die jedoch ſtändig geweſenen Kanons von 5 Thlr. 10 Sgr. pro 
findet an dieſem Tage um 1 Uhr Nachmittags im ebenfalls jede Gebletsabtretung ausſchlleßt. Jahr, genehmigte auch, daß die Wieſe zu ihrer beſſe⸗ 
Weißen Saale des Königlichen Schloſſes ſtatt. Brüffel, 22. November. (B. B.-Ztg.) Eine] ren Verwerthung mellorirt werde. — Zum Mitgliede 
— Von den Wahlen in Rheinland und Weſt⸗ Londoner Korreſpondenz der „Independance“ enthält der 6. Armen-Kommiſſion an Stelle des verſtorbenen 
phalen bezeichnet die „Weſtphäliſche Zeitung“ 26 als) folgenden Paſſus: „In maßgebenden Kreiſen iſt die] Kaufmanns Puſchendorf wurde der Kaufmann raunke 
liberal, 27 als konſervativ und 40 als klerikal. Ueberzeugung durchgedrungen, daß England für den ſſin der Schulzenſtraße und zum Stellvertreter des Vor- 
— , —— —ů —e Kriegsfall ſich die Oberleitung und, zur Sicherung] ſtehers des 16. Bezirks an Stelle des Maurermeiſters 
Neueſte Machrichten. ſeiner Verbindungen mit Indien, materielle Garan-] W. Piper, welcher aus gejeplih zuläſſigen Gründen 
Hamburg, 22. November. (B. B.-3.) Der tien, etwa die Beſezung des Suezkanals und St. die Annahme der auf ihn gefallenen Wahl abgelehnt 
„Korreſpondent“ meldet, daß, wie Italien die Theil] Jean's ausbedingen müſſe. hat, der Kaufmann und Weinhändler Kolbe, 
nahme an gemeinſamen Schritten gegen Rußland ab- — (B. B.-Z.) Das „Echo du Parlement“ Albrechtſtraße 8, gewählt. — Für die Reparatur des 
gelehnt habe, jo auch Preußen erklärt habe, für die enthält folgendes Telegramm aus London: „Die] Daches auf dem Haufe Unterwiek Nr. 50 wurden 
Aufrechterhaltung der Stipulationen bezüglich des Miſſton Odo Ruſſel's nach Verſailles bezweckt eine] nachträglich 10 Thlr. bewilligt. — Die königliche 
Schwarzen Meeres nicht eintreten zu wollen. Verſöhnung Englands mit Preußen wegen der bis- Regierung hat den Eclaß einer „beſonderen Polizei- 
Hamburg, 22. November. Der Kapitän der herigen Waffen-Ausfuhr nach Frankreich herbeizu⸗ verordnung“ wegen Feſtſetzung eines Präklufiv-Ter- 
hier eingetroffenen norddeutſchen Barke „Georg und führen. mins für die Beſeitigung von Kellerthüren, Klappen ꝛc., 
Johann“ berichtet, am 18. November Nachmittags Tours, 22. November. Der Regierung ſindſ welche nach der Straße zu aufſchlagen, abgelehnt, 
beim Galloper lengliſches Feuerſchiff bei der Mün- Depeſchen zugegangen, nach welchen bei Nuits ein vielmehr gefordert, daß die bezügliche Beſtimmung 
dung der Themſe) 4 franzöſiſche Kriegsſchiffe geſehen fünfſtündiger Kampf zwiſchen Franktireurs und Preu- ihren Plaß in der neuen Baupolizeiordnung finde. 
zu haben, welche die Barke unbeläftigt weiterfahren ßen ſtattgefunden habe, ohne daß ein entſcheidender[ Demgemäß genehmigt die Verſammlung, daß nach 
ließen. Sonnabend Morgens habe dieſelbe bei Texel Erfolg von einer oder der anderen Stite errungen] Maaßgabe des zwiſchen dem Magiſtrat und der Fö- 
ſechs franzöſiſche Kriegoſchiffe geſehen, welche weſt⸗ſüd⸗ worden wäre. Gleichwohl wird aus Nuits die An-] niglichen Polizei-Direktion getroffenen Vereinbarung 
weſtlich ſteuerten. kunft von preußiſchen Truppen gemeldet. 3000 in einem Zuſatze zum §. 47 der Baupolizelordnung 
Augsburg, 21. November. Der „Augsburger, Deutſche haben Agillp beſetzt. Die Deutſchen rücken] der Präkluſivtermin für jene Beſeitigung auf den 1. 
Allgemeinen Zeitung“ wird aus München unterm über Veſoul, Granville, Fratigny, Gy, Boabonillon] Oktober 1872 feſtgeſezt werde. — Ein Bericht der 
21. November telegraphirt: Nach ſoeben eingetroffe- und Pesmes vor. Die Anzahl der in der Umgegend] Armen-Direftion vom 16. Juli cr. über die Reſultate 
ner Nachricht aus Verſailles iſt auch bezüglich des von Gray befindlichen deutſchen Truppen wird auff der bieſigen Armen-Verwaltung wurde in der Sizung 
Eintritts Baterns in den norddeutſchen Bund ein 20,000 geſchäßt. — Zwiſchen Dreux und Chartres] vom 2. Auguſt einer beſonderen Kommiſſton zur 
Einverſtändniß erzielt. Der Schluß der Verhandlun- iſt den Preußen ein Luftballon mit Briefſchaften in Prüfung und Berichterſtattung überwieſen. Jene 
gen ſtebt bevor. die Hände gefallen. Kommiſſion hat nun ihre Arbeit beendet, fe iſt im] 4, andere entzündliche Krankheiten 1, andere chro⸗ 
Wien, 21. November. Das Abgeordneten Tours, 21. November. Die heute erſchlenene] Allgemeinen zu der Ueberzeugung gelangt, daß es mit niſche Krankheiten 1, Altersſchwäche 2, Selbſimord 
haus nahm in feiner heutigen Sizung die Wahlen „France“ enthält folgendes Telegramm aus London:] den Ausgaben für Zwecke der Armenpflege in der O, Unglücksfälle 1. — Die mittlere Tagestemperatur 
für die Delegation vor. Es kam hierauf der von England reſpektirt zwar noch die bisherigen Waffen⸗ That nicht jo ſchlimm fee, als es nach den Zahlen war . 4,7, die höchſte . 6 und die niedrigſte 
der Regierung eingebrachte Geſezentwurf, betreffend lieferungs-Vertrags-Abſchlüſſe, verbietet ader vom heu- des Berichtes auf den erſten Augenblick ſcheine, daß E 2 
die Bewilligung zur Forterhebung der Steuern bis tigen Tage (21.) ab, die Ausfuhr von Waffen. die Armen-Verwaltung einer Verbeſſerung ebenſo be⸗ 
Ende März zur Berathung. Auf Antrag des Aus- Florenz, 22. November. Gutem Vernehmen nach dürftig als fähig ſei, namentlich aber hier (im Ver⸗ 
ſchuſſes wurde die Forterhebung der Steuern nur bis wird ſich der König erſt Ende Dezember oder An- gleich zu Elberfeld) eine innige Verbindung zwiſchen 
Ende Februar bewilligt. fangs Januar nach Rom begeben. den Armen-Kommijjions-Vorftehern und der Armen⸗ 


| 
| 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Verſailles, 22. November. Am 21, d. ver- 
ſchiedene kleine ſiegreiche Gefechte ſüdlich La Loupe, 
wobei Regiment Nr. 83 ein Geſchütz nahm. Am 
22. iſt Nogent Le Rotrou ohne Widerſtand von dies- 
ſeitigen Truppen beſetzt worden. 
v. Podbielski. 


Pommern. 

Stettin, 23. November. In der geſtrigen 
Stadtverordneten -Sißung lag ein Geſuch des 
Direltors des Viktoria-Theaters, Herrn A. Hamm, 
vor, in welchem derſelbe, nach erfolgter abſchlägiger 
Beſcheidung ſeines erſten Geſuches Seitens des Ma⸗ 
giſtrats, die Verſammlung um Gewährung einer 
Preisermäßigung des Gaſes für ſein Theater bittet. 
Der Referent, Herr Oberlehrer Bergemann, ſprach 
ſich ſowohl aus allgemeinen, als materiellen Gründen 
gegen den Antrag und für Ueberweiſung deſſelben 
an den Magiſtrat zur abſchlägigen Beſcheidung aus; 
ein Gleiches geſchah Seitens des Herrn Dr. Zacharige. 
Bel der Abſtimmung blieb ein von den Herren Dr. 
Wolff und Aron geſtellter Antrag: „das Geſuch 
dem Magiſtrat zur Aeußerung zu überweiſen, aus 
welchen Gründen er das erſtere Geſuch abgelehnt habe 
und wie hoch ſich der Gaskonſum des Antragſtellers 
belaufe“, in der Minorität und wurde ſonach der 
Antrag des Referenten angenommen. — Die Ver- 
ſammlung beſchloß, das Vorkaufsrecht bezüglich des 
Grundſtücks Pommerensdorfer Anlagen Nr. la nicht 
auszuüben, genehmigte ferner die Weiterzahlung der 
Diäten an zwei zum Kriegsdienſte eingezogene Kan⸗ 
didaten der Friedrich⸗Wilhelms⸗Schule für die Dauer 
ihrer Einberufung und willigte in die Zurückgabe 
einer beim Verkauf von „Prinzeßſchloß“ Seitens der 
Armen-⸗Direktion zurückbehaltenen, circa 7 Morten 
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Stargard, 22. November. In der leßten 
Sitzung des Handwerkervereins beauftragte der Verein 
feinen Vorſtand, eine Bürgerverſammlung anzuberau⸗ 
men, in welcher die Frage beſprochen werde: Iſt die 


n unſerm 


Bequartierung mit franzöſiſchen Offizieren, reſp. Ka⸗ 
ſernirung von franzöſiſchen Gefangenen für die Stadt 
vortheilhaft oder nicht? — Zur Erklärung vorſtehen⸗ 
den Beſchluſſes ſei bemerkt, daß der hieſige Magiſtrat 
in einem früheren Beſchluſſe die Aufnahme franzöſtſcher 
Gefangenen als nicht wünſchenswerth erachtet hat. 

++ Demmin, 19. November. Der am 17. d. 
Mts. bier abgehaltene Jahrmarkt war vom ſchönſten 
Wetter begünſtigt und hatte deshalb eine ungewöhn- 
liche Maſſe von Landbewohnern zur Stadt gelockt, 
welche derartige Tage ſtets als beſondere Feſte feiern, 
und dann wohl in der Regel etwas über den Durſt 
trinken. Leider war Dies am Schluſſe des Tages 
Veranlaſſung einer höchſt beklagenswerthen Brutalität. 
Drei Arbeiter waren mit dem bei der hieſtgen Erſatz⸗ 
Schwadron dienenden Gefrelten Wittſtock in einen 
Wortſtreit gerathen, der bei der gegenſeitigen, durch 
Branntweingenuß vermehrten Aufregung bei dem Ent⸗ 
fernen aus dem Schanklokale auf der Straße in eine 
Schlägerei ausartete, in welcher der Ulan durch verſchie⸗ 
dene Meſſerſtſche und Schnitte am Kopf und im Ge⸗ 
nick derartig zugerichtet wurde, daß an ſeinem Wieder⸗ 
aufkommen ernſtlich gezweifelt wird. Die Uebelthäter 
ſind Tags darauf verhaftet worden. 


Bermifchtes 

— Durch die Güte eines Gönners unferer Zei- 
tung ſind uns mehrere der durch die Ballonpoſt be⸗ 
förderten, von unſeren Truppen aber aufgefangenen 
Pariſer Briefe zur Verfügung geſtellt. Alle ſind vom 
11. November datirt, und auf einem kleinen Brief⸗ 
bogen geichrieben, deſſen eine Hälfte noch dazu bedruckt 
iſt. Seit der Belagerung hat man nämlich ange⸗ 
fangen, jeden Mittwoch und Sonnabend ein ganz 


kleines Journal erſcheinen zu laſſen, die „Briefzeitung“ 


(lettre-journal), das auf zwei kleinen Oktavſeiten 
die neueſten Nachrichten der Woche kurz zuſammenfaßt, 
und nach Art der telegraphiſchen Depeſchen in wenig 
Worten viel berichtet. So finden wir trotz des ge- 
ringen Raumes in den 250 Zeilen des kleinen Blat- 
tes doch über Alles einige Auskunft. Es wird dort 
kurz über das Reſultat der Abſtimmung in der Armee, 
über die Wahlen der Maires, über die Gefangen⸗ 
nabne der Häupter des Aufſtandes vom 31. 


„Re 


Eiſenbahn⸗Actien. 


Familien⸗Nachrichten. 
erlobt 1 Fränl Thereſe Scheidling mit Herrn Hugo 
Klos maun (Paſewalk). 
Daberen Ein Soha: Herrs Philipp Joſeph (Stettin) 
®.- Eine Tochter: Herrn W. Faskel (Bteitin). 
emorben: Pere Wolff Prima (Stettin). — Herr Carl 
Friedrich Müller (Stettin). — Frau Augnuſte Munkel 
eb. Berger (Colberg) 


Verlobungs⸗Anzeige. 
5 Die Verlobung unſerer älteſten Tocher Katharine mit 
wir Paſtor Herrn Eduard sthamer in Itzehoe, beehren 
Een Frennden und Verwandten hiermit ergebenft 
eigen. 
Stettin, den 21. November 1870. 
nz Jahn und Frau. 


Bekanntmachung. 


Kaan dem Konkurſe über das Seſollſchaftsvermögen der 


Oktober! weiter nichts über den Stand der 


Prioritäts⸗Obligationen. | 


— = 


berichtet. Einen verhältnißmäßig großen Raum nep- 
men die geſcheiterten Verhandlungen über den Waffen⸗ 
ſtillſtand ein, ſowie die neue Eintheilung der Pariſer 
Bewaffneten in drei Armeen. Aber ſelbſt Neuigkeiten 
aus dem bürgerlichen Leben finden wir dort. Nicht 
nur wird ſelbſtredend der noch vorhandeneu Nahrungs⸗ 
mittel gedacht, ſondern auch über die Beleuchtung der 
Straßen, über das Abgeben der Ballonpoſt, ja ſelbſt 
über Theater und Börſe findet man die neueſten Nach⸗ 
richten. Kurz, die kleine „Briefzeitung“ iſt ein 
wahres Muſter deſſen, was ſich in wenig Worten ſagen 
läßt und giebt trozdem von den Zuſtänden in Paris 
ein noch immer ziemlich deutliches Bild. Selbſt der 
zuletzt ausgeſprochene Wunſch nach baldigem Frieden, 
da die Provinz Paris im Stiche laſſe, ſcheint uns 
ein Zeugniß der eingetretenen Stimmung zu ſein. 

So bietet es dem Briefſteller für 15 Centimes 
den großen Vortheil, nicht auch noch ſeinerſeits über 
die öffentlichen Angelegenheiten berichten zu müſſen, 
und den andern halben Bogen rein ſeinen Privat- 
geſchäften widmen zu können. Ja, wenn der Brief 
richtig angekommen, kann der Empfänger die kleine 
Brlefzeitung abſchneiden, fie an irgend ein Journal 
einſchicken und ſo die Nachrichten von Paris ſchnell 
zur öffentlichen Kunde bringen, ohne in ſeine Privat- 
geheimniſſe fremde Augen hineinſehen laſſen zu müſſen. 
Man flieht, die Noth macht erfinderiſch und hat aus 
den Pariſern recht praktiſche Leutchen geſchaffen, denn 
das ganze Schreiben mit Couvert wiegt noch nicht 
2½ Gramm; ein leidlicher Luftballon muß eine wahre 
Unzahl ſolcher Briefe mitnehmen können. Auffallend 
iſt übrigens, daß die Briefmarken noch immer das 
Bildniß Napoleon's tragen. Ohne uns einer In- 
diskretion ſchuldig zu machen, können wir Einzelnes 
aus dieſem Briefe unſeren Leſern wohl mittheilen. 
Ein junger Krieger, der nach ſeiner ganzen Schreib⸗ 
weiſe und einigen Einzelheiten, die wir nicht veröf⸗ 
fentlichen können, offenbar den beſſern, wo nicht den 
höchſten Ständen angehört, ſchreibt an ſeine Mutter, 
ſeine Braut und ſeine Schweſtern. 


Meine theuren Freundinnen. 
Durch Hülfe der Briefzeitung habe ich Euch 
öffentlichen Ange⸗ 
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Prioritäts- Obligationen. 


dem unterzeichneten Kommiſſar anberaumt worden. Die 
| Betheitigten werden hiervon mit dem Bemerken in Kennt⸗ 
niß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig zugelaſſe 
nen orderungen der Konkursgläubiger, ſoweit für bie- 
ſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, 
Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Auſpruch 
genommen wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Akkord berechtigen, und daß die Handels bücher, 


erſtattete ſchriftliche Bricht in unſerm Bureau Nr. V. 


zur Einſicht der Betheiligten offen liegen. 


Stettin, den 15. November 1870. 


Königliches Kreisgericht. 


Der Kommiſſar des Konkurſes. 
Bock, Kreisgerichtsrath. 


Submiſſions⸗ Einladung. 


Die zur Unterhaltung der Kreigch g uſſeen von Stettin 


Wart Eruſt Adolph Bernhard Alexander nach Pöl tz und Meſcheciu⸗Peukun pro 1871 erforderlichen 


St. 
8 ttin 


utfaſſung über einen Akkord Termin 
auf den 29. November 1870, 
Vormittags 10 Uhr, 
Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13, vor 


— 
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Uhelm Bagger, Joel Emil Hirſchrerg zu | Materialien ſollen im Wege der Submiffion ausgegeben 
und Julius Friedrich Chriſtian Caſtoni er werden, und find die Offerten verſtegelt bis zum Soun⸗ 
dergger zu Copenhagen, in Firma Bagger, Hirſch⸗ abend, den 26. November er., Vormittags 10 Uhr, in 

Co. zu Stettin iſt zur Verhandlung und Be- meinem Geſchäſtszimmer, Louiſenſtraße Nr. 4, abzugeben, 


e auch vorher die Bedingungen eingeſehen werden 
oͤnnen. 
Stettin, den 15. Nevember 1870. 


Der Bau⸗Inſpektor. 


gez. Thoemer. | 


77777FFFF . EN ar BUN TLIIDERNLEEN 
Uner Börfe vom 22. November 1870. 
Dammer 


die Bilanz nebſt dem Inventar und der von dem Ver 3 
—— [walter über die Naur und den Karakter des Konkurſes 


legenheiten mitzutheilen. 
anlangt, ſo geht es mir ziemlich ſchwach. Alle vier 
Tage muß ich vierundzwanzig Stunden als Wache 
auf die Wälle. Es iſt dort jetzt ſehr kalt und 
ſchmußig. Euer und mein Freund hat mich einige 
Male dort vertreten, aber man will mir dieſes Aus- 
kunftsmittel nicht mehr erlauben, was ſehr ärgerlich 
iſt. Man hat tauſendfache Mühe, zu eſſen zu finden. 
Nach dem Pferdefleiſch, den Eſeln und Mauleſeln, 
verkauft man jetzt Hunde und Katzen und nennt fle 
noch ganz paſſabel. Der Scheffel (boisseau) Kar- 
troffel koſtet 6 Fres. Das Pfund Butter 20 — 24 
Fres. Friſches Gemüſe giebt es ſeit einem Monate 
nicht mehr. Das Schmalz, welches man uns für 2 
Fre. das Pfund verkauft, iſt nur Talg zum Licht⸗ 
ziehen. Mit dem Oel für 2 Fres. das Pfund kann 
man ſich nur vergiften. Troßdem befinden wir uns 
alle wohl. In vierzehn Tagen hoffe ich von Euch 
Nachricht zu haben, denn die Gerüchte über den Ab⸗ 
ſchluß des Friedens beginnen eben wieder von Neuem. 
Mit vielen Grüßen Euer Th. D 


Ein anderer Brief theilt mit, daß es ſchon 
ſchneie und bei dem faſt gänzlichen Mangel an Hei⸗ 
zungsmaterial eine ſehr empfindliche Kälte ſelbſt in 
den Wohnungen herrſche, welche die Verfaſſerin frei⸗ 
lich um ſo mehr empfindet, als ſie zum Hauſe des 
Herrn v. Leſſeps gehört und daher an ein egyptiſches 
Klima gewöhnt iſt. Dennoch iſt auch ſie und die 
Familie des genannten Herrn völlig wohl, ja ſo wohl, 
daß ſie uns droht, wir würden bald gänzlich aus 
Frankreich hinaus müſſen. 

Ein dritter Brief giebt den Freunden ſeiner Va⸗ 
terſtadt allerlei Auskunft über ihnen bekannte Per- 
ſonen. Der Verfaſſer ſelbſt iſt Ofſtzier mit dem 
Range eines Kapitän, aber noch ohne Sold. In⸗ 
deſſen weiß er ſich zu tröſten, denn, jest er philoſo⸗ 
phiſch hierzu, die Republik iſt nicht reich. 

Doch genug, aus dem Vorhergegangenen ſieht 
man hinreichend die verſchiedene Lage und Stimmung 
in der eingeſchloſſenen Weltſtadt, die Kälte und der 
Mangel wird nach gerade ſelbſt den reichſten Leuten 
unbequem und dürfte daher die Uebergabe der Feſtung 
wohl nicht mehr allzulange auf ſich warten laſſen. 


Preußiſche Fonds. 


Auktion 
über Werthpapiere. 


Freitag, den 25. d. M., Nachmittags 

hr, 8 5 im Börſen⸗Saal fol⸗ 
gende Werthpapiere für Rechnung den es 
angeht, durch mich öffentlich verkauft 
werden: 


1) 22 Stück Thnringia- Aktien, 

2) 2 Brüffler 100 Fres. 3% Looſe, 

3) 1 Sſilber 100⸗Fres.⸗Locs, 

4) 4 Neu- Chateller 10⸗Fres. Looſe, 

5) 2 Vukareſter 20 + 

6) 2 » Mayländer 45 . 

NS - un 
8) 1 Windiſchgrätzſch 20-fl.-Loos, | 
9) 1 »- Klawides 40 
310) 2 Palffy'ſche 40 
1) 1 Waldſtein'ſche 20 | 
12) & Augsburger 7 | 
13) 6 Aus ach⸗Gunzenhaus'ſche Tfl-Loofe, | 
14) 2 Bordeaux 100-Fres.-Looſe, 
15) 2 „ Roukenz n. Tourcoing 50 . 

16) 2 +. Oftenaer 25 5 

1) 3 150 . 


Neapel 


Was dagegen mich ſelbſt 


Fremde Fonds. 


Wollkericht 
Breslau, 2. November. Seit unſerer letzten 
Verichterſtattung war ein Umſatz von 350 Centnern, be⸗ 
ſtehend in ruſſiſcher, polniſcher Schur⸗ und in Lamm⸗ 
wollen. Käufer waren: Spremberger, Sorauer Tuch⸗ 
fabrikanten und ein Hamburger Großhändler. 


Börfen: Berichte. 

Stettin, 23. November. Wetter ſchön. Tempe atur 
＋ 9% R. Wind S. 
An der Börſe. 

Weizen niedriger, loco per 2125 Pfd. nach Qua⸗ 
lität gelber geringer 60—67 3%, ungar 69-75 , 
83—S5pfd. gel er per Novem er 78, nominell, 
per Novbr.⸗ Dezember 78 % Gd., per Frübjahr 77% 
bez u. Gd., Mai⸗Juni 78 = Br. u Gd. 

Roggen mati, loco per 2000 Pfd. nach Qualität 
49 53 F, per November 51½¼ „ er, 51%, Gd., 
per Frühjahr 53½ ½ bez. u. Gd, per Mai Juni 
54½ 1 u bez. 

Gerfte matt, per 1750 Pfd. loco 36 40% 
nach Qualität. 

Hafer weuig verändert, loco per 1300 Wfb. nach 
Qualität 29 31 , 47. bie 50 pfb. per Frühjahr per 
2000 Bid 49 r bez. 

Erbfen per 2250 Pfd. loco nach Qual, Futter- 49 
sis 52 , Koch- 56 —58 , Frühjahr Futter- per 
2000 Pfd. 49%, , Br. 

Rub öl feſt, loco 14½ , Br., ½ bez., 
per November 14½ Br,. November⸗Dezember 14 ½, 
1 2 bez. u Br., Dezember⸗Januar 14% d bez u. 
Wr., Jauuar 28. te, April⸗Mai 2°, 7% Br., 
2, Gb., September⸗Oktober 26 ¼ . Br., 26 Gd. 

Petroleum loco 7/ 751.74 bez, pr. Dezember 
7% M bez., Jannar 7% . Dr. 

Spiritus Nill, loco per 100 Litre à 100 Prozeut 
ohne Faß 1611, % Ag bez, per November und No⸗ 
vember⸗Dezew ber 16 ½ Ag Br., , Od, Frühjahr 
17 K* 17 & bez. u. Br. 

yaemt.ort: 180 Wſpl. Roggen. 

Regulirungspreiſe: Weizen 78%, , Roggen 

51/ , Rüsöl 14½ , Spititus 16½ . 
Landmerkt 

Bi 60-76 FE. ane 49 53 % Serie 
36 41 „ „ 0 BI „ ( 50 58 . 
Hen per CTtr. 221/, — 27½ Sn, Stroh per Schock 12 bis 
13 , Kartoffeln 10— 121. % 

Berlin, 22. November. (Fonds- und Aktien⸗Vörſe) 
Die Börſe eröffnete in ſezr angeregter Stimmung na⸗ 
mentlich für Italiener und Türken, in zweiter Linie für 
Franzoſen, in denen ſich zu beſſeren Courſen ein lebhaftes 
Geſchäft entwickelte Der Schluß war ruhig und eher 
matt. 


— 


Bauf- und Induſtrie⸗Papiere. 


Dividende „re 1869. 3. Aachen⸗Düſſelderf 4 — @ Mandi ens. 3 [Freiwillige Auleide 4 la 93 [Bab iſche Anleihe 1868 f 90 Dividende pro 1869. f 
Aachen - Wlaftcicht de, „Em, 4 — ds. 4 90 Staats⸗Anleihe 1859 5 99 ¾ 5 [Badiſcht Präm.⸗Aul. 4 105% 5 Berliner Laſſen-Ver. 9% 4180 
Alteua-Ki be. „Em. 43 — Niederſchl.⸗Märk. 1. 4 83¼ 21 Staatsauleihe 1854/55 43 90% bz „„ 85 fl.Looſe — 33%, 03 „Handels⸗Geſ. 10 4 181% 63 
Dergiſch⸗Märkiſche Agchen⸗Maſtricht 4 75 07 de. II. 4 — 3 9 1857/59 45 90% bz [Baieriſche Präm.⸗Anl. 4 1057 9 Immobil.⸗Seſ. 0 4 — bi 
Derfil Anhalt 13% de. II. Em. 5 — 2 de. cm I. II. 4 — 8 Staats- Schuldſcheine 35 79% di Bait. St.- Anl. 1359 4 90%, © Omnibxs 5 5 70½ 5 
Berliu⸗Görliß Bt. 0 Bergiſch⸗Märkiſche I. 1 — 6 50. III. 4 80%, © [Stagts-Präm.⸗Aul. 135,119%, 8 [Sranuſchw. Aul. 1868/5 99% Braunſchweig 7 4 1115 
Stamm-Prisr.| 5 51 de. U. 4 89, de. IV. 4 90. d (Kur zeſſiſche Looſe — — 53 Deſſauer Präut⸗Aul. 31 98%, ® Bremen 5½% 4111 ½ ® 
do. III. 731, ö Niederschl. Zweigb. C. 5 90% 4 Kur.⸗N. 4. Schuld 33 — e Hamb. Print. 18003 43 8 Coburg, Credit ⸗ 5%/ 4 97 8 
doe. llt. B. 139 4 Oberſchleſiſcſe K. 4 — liner Stadt⸗Obl. 5 100 B Läbecker Präm⸗Aul. 33 — 55 Danzi 5½% 4105 8 
do. I. 4 89% 8 do. 3. 33 — 8 vo. 432 2 [Sachſiſche Aateige 5 — dz Darmſtadt, Credit. 8 427% 65 
*. V. 4 89%, 8 d. . 4 — 8 do. 317 53 Schwebiſche Loofe— — 5 5 Zettel | 6 4 11013, 4 
do. VI. 4 87%, 8 | bo. D. 4 81. 9 PVerliuer Pfandbr. 41 89 / [Oeſterr. Metalligues - — Deſſan, Eredit⸗ 0 %o 51% 
de. Duſſ.⸗Elb. I. 4 ® de. E. 31 72 oi [Kur. u. N. Pandbr. 33 74%, d) „Natioual⸗Anl. 5 — bz Ga 11 5 160 5 
alle-Seran-Buben ds. de. II. 44 — 8 de. F. 4189 8 do. neue 4 80%, bz! * 1854er Leoſe 4 73% b Landes 4 4 106%, 8 
Magdeburg⸗Halberſt. 15 de. Dort.⸗Soeſt 1.4. — © do. G. 41 — 8 JOſtpeenß. Pfandbr. 31 771, 5 Erebit-Looſt - 85%, bz Disconto⸗Commund. 9 4 14117 5 
Magdeburg-Leipzig 12 de. do. II. 4 — Oegztecc.⸗Franzöſiſch 3 763 © do. 483 bz 1860er Roofe |5 74½ b Eiſenbahn bedarfs- 11½ 5 A 
doe. do. B. % 8 Verlin- Anhalt 1 —. © 3 — 8] do. 4 890 DB | 1884er Boch || 63%, 85 Genf, Erebit- 0114 
Drünfter- Hamm B bo. 43 30% „ Rheiniſche 4 — dz ſhemmerſche Pfandbr. 3 72%, B „1864er Sb. -A. — 9 Gera 3% 4 101 ½ bz 
Ntederfchl.-Märtifche be. Lit. B. 4 90% 65 do. . St. gar. 3 — 3 do. neue 1 821, bz Italiniſche Anleihe 6 54 bz Soth 5¼ f f, 8 
Nlederſchl. Zweigb. Berlin⸗Hamb. I. Em. | 83 53 do. III. Em. 58/5014 88 / bz [Poſenſche Pfander. — — bz | engl. Aul. 1862/0 85 bz Haunover 47 4 94½ 5 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh. 1 de. II. Em.4 — 6 de. 1862/54 4 88 dz bo. nene — Ruff. Pr.⸗Anl. 18045 110½ ez Höͤrder Hütten- 7 5 108 8 
Oderſchl. Lit. A. u. C. 15 Berl.⸗P.⸗Magd. A. B. 4 83%, 8 de. v. St. gar. 4 — © do. neue 4 82 ½% B | do. 1886 5 108 ½ 835 Hypoth. (O. Hübner) 9½ 4 105% 
do. Lit. B. 15 | »s, C. 4 — di Rhein⸗Nahe⸗Bahn 4 89% © Sächſiſche Pfandbr. bz Aufl.» olu. Sch⸗Ovl.5 68 Erſte Pr. Hypoth.⸗S. — 4 | 931, © 
Npelniſche 3 Berlin-Stett. I. Em. 43 — 5 do. II. 44 89% 3. Schleſiſche Pfandbr. 33 — 9 [Part.⸗Obl. 500 Fl. 1 99 bz Königsberg 4118 6 
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18) 12 Freiburger 15 . 

19) 1 + Solm-Reiffench 40-fl.-Roofe, 

20) 2 Keglevich'ſche 10 

21) 2 - St Genois 40 

22 1 Ddſeuer 40 

23) 4 » Genf ⸗Pappenheim'ſche 7 

24) 2 Rudolph ⸗Stiſt. 1 

25) 1 Diannſtädt. 258 

26) 2 Prämien⸗Scheige der Schaumb ⸗Lippe⸗ 
ſchen Rentenkammer v. 1846 à 25 , 

27) 9 Braunſchweiger 20 .Looſe, 

28) 3 Oeſterrichiſche 1864er Looſe, 

29) 2 Badiſche 35 fl.-Looſe, 

30) 2 Oeſterreichiſche Kredit⸗Looſe von 1858, 


3) 50 & Lübeckſch. Prämien-Auleihe, 

32) 4 Stück Schwed. 10 „ -Looſe, 

33) 100 Baierſche 4% Prämien⸗Anleihe, 
34) 100 Preuß. 3½% . 

35) 100 —Deſſaniſche 3½% = 

36) 100 — Badiſche 4% . 
37) 1 Stück Karheſſiſches 40 .-Loos, 

38) 4 Hamburger 50 = 

39) 200 Mark Hamb. Banke-Prämien-Pfandirief des 
Schwediſchen @iter-Hypothelen-Vereins, 


Stettin, den 20. November 1870. 


Sachse, 
Vereideter Makler. 


A 


Ber. Außerordentliche BE 


Bücher⸗Preisherabſetzung! 


Auswahl der beliebteſten und beſten Bücher, 


Pracht⸗ und Kupferwerke, 


Claſſiker, Romane. Belletriſtik ꝛc.! 
in neuen, tadelloſen, completen Exemplaren !! 


Vorzügliche Feſtgeſehenke!! 
D zu herabgeſetzten Spottpreiſen! 
Neuestes, grosses Conversations Lexikon, des ge- 
ſammten menſchlichen Wiſſcus (vortreffliches Werk), volle 
ſtäudig von A—3, in 4 großen ſtarken Lexikon⸗Oktao⸗ 
bäuben, 1869, jeder Band ca. 650 Seiten ſtark, feiues 
Papier, deutlicher Druck, eleg, das ganze Werk zuſ. nur 
2½ (Von dieſem vortrefflichen Werke habe ich feit 
2 Monaten 1100 Exemplare verkauft.) — Neue Weltge- 
schichte in erzählender Form, für Leſer aller Stände, 
(vollpändige Geſchichtsbibliothet), 4 große ſtarke Oktav⸗ 
bände, ſtatt 4 9% nur 1 %, — Das berühmte Düssel 
dorfer Künstler-Album, großes Prachtkupferwerk aller 
erſten Ranges, iu Quart, mit Text und den zahlreichen 
Künſtblättern der bedeutend ſten Düſſeldorfer Künſtler (jedes 
Blatt iſt ein Meiſterwerk) Original⸗Pracht⸗Einband, mit 
Goldſchnitt, uur 2½ Casanovas Memoiren, 
vollſt. Ausgabe, in 17 Bänden groß Oktav, mit ſämmt⸗ 
lichen Kupfertafeln, nur 5 9%. Zimmermann, das 
Weltall u. seine Naturwunder (naturhiſtoriſches Pracht⸗ 
werk), 712 große Oktavſeiten ſtark mit hunderten von 
Illuſtration en, Velinpapier, elegant nur 40 
Charakterbilder ans d. Befreiungskriege, 3 gr. ſtarke 
Oktode., mit prachtvollen Stahlſtichen, feinſtes Papier, 
zuſ. uur 24 Hr (ſehr zu empfehlen.) — Paul de Kocks 
Romane, deuiſch, neueſte illuſtrirte Pracht⸗Ausgabe in 50 
Theilen mit . 50 Illuſtrationen, ſtatt 12 . auf. 
nur 2 % 28 . — Die Wiener Gemälde- 
Gallerien, großes brillantes Prachtkupferwert in gr. 
Quart, mit 45 gr. Prachtſtahlſtichen, Kun ſtolätter,) Raphael, 
Rubens van Dyk, Rembrandt ꝛc.) nedft kunſtgeſchichtlichem 
Text und Biographien der Künſtler, 1869, Quart eleg 
nur 2% „ — Die Mysterien des Seerails und des 
türkiſchen Harms, nur 24 . — Dichter - Album, 
Sammlung der beliebteſten deuiſchen Dichtungen (Rückert 
— Heine — Geibel — Lenau ꝛc.), 3 Bäude, ca. 900 
S. ſtark, zuſ. nur 1 3 Die Nonne ser Geheimniſſe 
der Frauenklöſter, 2 Bde. nur 24 Sr — IIIustrirte 
Kriegsgeschichte des Jahres 1888, (das beſte uns 
vollnandigſte Werk,) ca. 1000 gr. Oktapſeiten Text. mit 
100ten von Illuſtrationeu eleg., nur 35 e (Werth das 
ſechsfache.) — 1) Schiller's ſämmtl. Werke, mit Stahl ⸗ 
ſlichen, in 6 ſehr eleganten, reich mit Cold verzierten 
Einbäuden, 2) Höllenfahrt v. Heinrich Heine, (äußerſt 
intereſſ. Gedichte), 140 Oktapſeite, feinſtes Belinpapier, 
3) Neue Novellensammlung v. Golo Ratmund, Fes dor 
Wehl zc., in 3 Ottodu, ale 3 Werke zuſ. nur 3 K 
1) Natur historischer Bilderschatz, mit 
prachtvoll colorirten gr. Thierbilderu, (Folio) mit er- 
klärendem Text, gebunden, 2) Baudissin, Soldatenge - 
schichten (ſehr intereffant), beide Werke zuſ. nur 1 9%. 
Der Bau des menschlichen Körpers, populäre Anatomie, 
mit einem großen prachtvoll ausgeführten Bilder» Atlas 
in Folio, nur 114 . Memoiren der Kaiserin 
Katharina II. von Rußland, 320 Oktapſeiten ſtark. nur 
24 Hr — 1) Thieme’s engl.-deutſch und beutſch-engl. 
Wörterbuch, 2 Theile, 2) Kaltschmidts Fremdwörterbuch 
1870) 26,000 Wörter enthaltend, beide Werke zuf. | 
nur 1.%% — Ponson du Terrail, Die Geheimnisse der 
Demi-Monde, Pariſer Sttteu-Roman, 3 gr. Ottavbanze 
zuf. nur 1 % — Kotzebue Werte, neueſte Pradt-Aue- | 
gabe in 10 gr. Oktavbanden, feinſtes Velinpapier (1868) 
zuf. nur 1½ 24 — Mexico, großes Prachtwerk, von 
den älteſten Zeiten bis zu Maximilian, 428 gr. Oktapſeiten 
Text mit r. 165 Illuſtrationen, ſehr eleg. geb., nur 
1 9% — Moderne Olassiker, (Rückert, Uhland, Hum⸗ 
bolbt, Jean Paul ꝛc.) 12 ſtarke Bände mit Stahlſt. auf. 
nur 40 = Das siebenmal versiegelte Buch | 
von 400 Geheim und Sympathiemittel, 1 


Eiſerne Bettſtellen und Cloſets 


Reichenbaoh’s großer naturhiſtoriſcher Bilder⸗Atlas, mit 
1000 naturgetreuen prachtvoll ausgeführten großen 
Abbildungen, uebft Text, Imperial⸗Folio, eleg. gebunden 
nuc 50 Hr — Ida, die Gefahren des Theaterledens 
oder Memoiren einer Schauspielerin, vou O. Body 


24 . — Das Reich der Luft, narurpiftoriſches Pracht⸗ WS 


werk, 432 gr. Oktapſeiten Text, feinhes Velimpapier, 
1866, mit üder 300 Abbildungen, (Vögel, echmetter⸗ 
li»ge. Jafekten ꝛc.) eleg,, nur 1 — Dr- Heinrich 
Rathgeber aller Geſchlechtskrankheiten und Schwächen 
nebſt Heilung derſelben (populair wiſſenſchaftlich s Werk) 
nu: 1 I) Göthe's ſämmtliche Werke, (keine Aus⸗ 
wahl), die fo beliebte neueſte Ausgabe 1870, in 6 großen 
Oktavbdn. mit feinem Portral, ſchönes Papier, ſauberer 
Druck, elegant, 2) Schiller-Album, gr. Kupferwerk mit 
mit Text und prachtvollen großen Stahlſtichen aus deſſen 
Leben und Wirken, in Folio, elegant, beide Werke auf. 
nur 4 . — Das lilustrirte Paris, 381 
Oktavſ. Text mit 150 Abbildungen, Pläne ꝛc., ſehr eleg. 
geb., 2) Geschichte Louis Napoleons SAH 
nach den beſten Quellen bearbeitet, 520 Oktsvſeiten ſtark, 
beide Werke auf. nur 35 Yu — Liebesabenteuer des 
Lorenzo da Ponte, (Selteaftück zu Caſauo da), nur 1 
— Bibliothek der intereſſanteßen und neueſten Romane 
der beliedteſten Schriſtſteller der Neuzeit, in 10 Oktav⸗ 
bänden, feinftes Belinpapier, alle 10 zuf. nur 35 Hr 
(Werth das Vierfache.) 


USIKALIEN ! 385 


Beethoven-Album, 11 b. anertanut beltebteſten Sonaten, 
Märſch⸗⸗ Symphonien, Lieder ꝛc. f. Piano v. Beetfoven. 
zuſ. uur 45 . — Opern- Album f, Piauo, 12 große 
Opernpotpoeurri's (Freiſchütz, Don Juan, Fauſt, Huge⸗ 
uotten, Troubadour, Afrikanerin ꝛc.) alle 148 Opern 
brillant ausgeſtattet, zuf. nur 2 94 — Salon-Composi- 
tionen für Piano, 16 der beliebteften J iecen von Aſcher, 
Mendelſoyn⸗Bartholey, Richards ꝛc., eleg. zuſ. nur 1 
Tanz- Album für 18 7 1, für Piano, d. ueueſten und 
beliebteſten Tänze enth., nur! . — 30 der neueſten 
und beliebteſten Tänze für Violine, leicht arrangirt, zuf. 
nur 1 34 — Der musikalische Hausfreund Feſtgab: 
für geübte Spieler, 12 eleg. Salon Compoſitionen für 
Pians, nur 1 9% Album für die musikalische 
Jugend, enthält 150 der beliebteſten Operumelodien, 
Tanze, Lieder ꝛc. für das Piano ſeyr leicht arrangixt, zuſ. 
uur 1 9% — 50 Oaverturen für Piano, von Bellini, 


Mozart, Roſſini ꝛc. alle zuſ. nur 2 % — Des Pianisten] 


Hausschatz, 12 brillante Salon Compoſitionen von 
Godfrey, Kafka, Aſcher ꝛc., ſehr elegant nur 1 9% 


1) Lieder-Abum, 12 leichte brillante Fataſien, Es 


über Schuberts Li der ꝛc., 2) Abt, 10 Märſche über die 
bel iebteſten Krieg s- u. Siegeslieder. (Wacht am Rhein, 
Hurrah Germania ꝛc.), beide Werke zufamsten une 1 
Opern-Duette f Yiauo u. Violine (Barbier, Lucia, Huge ⸗ 


notten ꝛc.), MB Opern zuſ. nur 48 . — Beethoven] 


und Mozart’s sämmtliche (34) Clavier- Sonaten, eleg. 


Quart⸗Pracht⸗Ausg. zuf. nur 2 , — [ Walzer-Al- 5 


bum, 6 ber beliebteſtes, brillanteſten gr. Walzer von 
Godirey, Fauſt ꝛc., eleg. nur 1 % — Coneert- 
Album, für die eleg. Welt, gr. brillante Sammlung 


gediegener Salonſtücke für Piane, in höchſt eleg. Aus⸗ 5 


flattung, pompos mit 7 8 nur 45 Apr 
3 werden bei Auftragen ven 5 an, die be⸗ 
Gratis f 


kannten Zugaben beigefügt; bei 
Bar. Avis. . Jeder Aufuag wird gleich nach 
Eintreffen sofort prompt und Exakt 
bereits ſeit 80 Jahren von mic effektuirt“ Man wende 
ſich deshalb nur direkt an die langjährig bekaunte Export 
Buchhandlung von 


M. Glogau junior, 
Bücher⸗Exporleur in Hamburg, 


Neuerwali 66. 
Ds. Bücher aud Mufikalien find überall gänzlich 
zolt- und steuerfrei. 


für 
Lazarethe und Kaſernen 


liefern bei Parthien ſehr billig 


Moll & Hügel, 
Schulzenſtr aße Nr. 21. 


— — — 


Offieier-Baschlicks 


waſſerdichter Stoff, zum Nachſenden, 


A. Cedke, 


und ſaͤmmtliche Militaireffekten empfiehlt 


BVreiteſtraße 41—42, 


vis⸗a-vis Hotel du Nord. 


heilt brieflich der 


Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 
Spezialarzt für Epilepfte, Doktor ©. Killisch in 
Berlin, jetzt: Louiſenſtraße 145 — Bereits über Hundert geheilt. 


rößeren Be- 5 
ſtellungen noch: Kupferwörke, Ülassiker 2c.“ 


in . nur : 
neuen, completen und fehlerfreien Exemplaren, wie]! 


in überaus reichhaltiger 


für Herren, 


aufmerkſam und bitte im 
Kunden, ihre Einkäufe 


—— — mn 


Eiſeubahn⸗Frachtbriefe 


ſtets vorräthig bei 


R. Grassmanmn. 


Neue 


Au- u. Abmelde- Formulare, 


Fremdenbücher ze. 


find vorräthig bei 


R. Grassmann. 


Die 
Pastillen 


Stettin, Breiteſtraße 33, 


offerirt 


Weihnachtsgeſchäft eingegangenen 
Neuheiten, 
ſowie eine große Parthie zurückgeſetzter 


Aleiderſtoff 
zu bedentend herabgeſetzten Preiſen. 


Gleichzeitig mache ich auf mein 
großes 


Leinenwaaren und 
Wüſche Lager 


Kinder 


a entnehmen, um dem ſpäteren Andrang nicht zu be⸗ 5 
geguen, ſondern mit gewohnter Aufmerk⸗ 
ſamkeit bedient werden zu können. i 


Aren, 


5 Vichyl 


find bekannt darch ihre lindernde Wirkung dei großem 
Reiz zum Huſten, ſowie bei allen Catarrben; ferner 
durch ihre beruhigende Wirkung auf die Bruſt erven, die 
lötende für die Verſchleimungen, die ſtärke de für bie 
Ve dauung, uud die blutreinigende bei ſogen. Blut- 
char feu. 

Die Mineralwaſſer⸗ und Paſtillen⸗Fabrik 


von Dr. Otto Schür, 
Stettin. 


ertige Winterhüte von 25 Sgr. bis 4 
appen von Sammet, 3 Taffet, Atlas) von 


Moire Roche, 
Balmoral, Victoria⸗ Stepp⸗ und 
Warb⸗Röcke, 


empfiehlt. 5 x Sgr. die 3 Thlr. 
von den Einfachſten bis zu den Eleganteſten Waſblicke für Ser, on 1 8 


auben von 15 Sgr. bis 2 Thlr. 
mberbaretts und Hüte von 17½ Sgr. an. 
Trauerhauben und Hüte ſtets vorräthig empfiehlt 


Breiteſtraße 
— 


E. Aren 


— er 5 


Auswahl, die für das! 


Damen und 


Jutereſſe meiner werthen 5 
recht frühzeitig zu 


klaſterweiſe, in ſͤmmtlichen Gattungen, empfiehlt zu den 
bin alen Preiſen. ; en 
Danzig. 

| 


Für Conditoren und Kuchenbäcker. 


| 
Auszugdeviſen, Aufkleber, 1—2 u. 4 Felder⸗ 


devtſen, Schachteln, Reimdevifen, bunte Papiere, 
Golddeviſen, Spiegelde viſen und Knallbonbon⸗ 
papiere in großer Auswahl. 

C.] Bulang Nachfl. 


Prütz & Mauri. 
Puppen, 


extra fein angezogen, von 4 bis 10 9% 
Zauleck, Puttkammerſte. 12, Berlin, 

Für auswärts Beſchreibung ſofort. Beſtellungen er⸗ 

bitte frühzeitig. 


Breun: und Nittauſtalt, 
Jaco bikirchhof 8. 


— — 4 E———ẽ 


Das luftdichte Schließen 


der Feuſter und Thüren beſorgt dillizſt A, Thlele, 
Schuhſtraße 3. 


Als Repräſentantin des Hauſes oder Geſellſchaſterin bei 
kinderloſen, älteren Herrſchaften, wünſcht ein Fräulein, in 
geſetzten Jahren, eine Stelle. Dieſelbe ſpricht franzöſi ch 
lieſt geübt vor und in auch im Stande eine Wirihſchaf 
ſelbſtſtändig zu leiten, würde aber auch mutterloſe Kinder 
erziehen und die Schularbeiten derſelben beaufſichrißz en 
können. Nähere Auskunft ertheilt Carl Galler. 


Stadt⸗Theater. 


Donnerſtag. den 24. November 1870. 


Gute Nacht, Hänschen. 
Luſtſpiel in abi, yon — 


Eugen v. Knobelsdorff. 


— 


